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EDITORIAL & INHALT
EDITORIAL
Hallo liebe Leserinnen undLeser,
endlich ist es soweit: Dasscore zum Saisonabschlusserscheint! Auf Grund desherrlichen Frühlings und derdamit verbundenen Aufent­halte im Marzili erscheintdie Ausgabe ein wenig spä­ter als gewohnt.Die diesjährige Hauptver­sammlung ist bereits Ge­schichte und brachte einWechsel im Präsidialamt mitsich. Philip Geiser über­nimmt den Posten von Bru­no Boner. Vielen Dank andieser Stelle für die geleis­tete Arbeit für den Club unddas Unihockey in den letz­ten fünf Jahren.In dieser Ausgabe liegt derFokus auf dem Rückblick aufdie Saison 10/11.Doch für die Spieler derHerren I hat die Saison11/12 bereits begonnen.Gegen die Zulgtal Eagelsvermochten die Herren imCup zu überzeugen undmeisterten so die erste Hür­de.Jetzt aber genug von mei­ner Seite. Viel Spass beimlesen der 41. Ausgabe desscore.
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Liebi Unihockeyaner
Di hütig Versamlig ischbereits mini füfti, wonida aus Präsidänt voröich stah. Dasmau mitgrosser Wahrschinlech­keit di letschti.Dr Jahresbricht fassi idrü Abschnitt zäme:Sportlech Rückblick,Vereinsläbe und Usblickid Sasion 2011/2012.
Sportlicher Rückblick
Dasmau wär häts dänkthet di erschti Mann­schaft im Cup mau nidaus erschts gäge d`Ca­nes gschpiut. Mitemneschmale Kader ischmewi o die letschte Jahregägene eigentlech äbe­bürtige Gägner bereitsir erschte Rundi us­gschide.
Dr nächscht Part vumJahresrückblick isch ei­gentlech iz o dr nega­tivscht woni da vore jeha dörfe oder bessermüesse mitteile…Üsi zwöi Mannschaftewo im Leischtigsbereichtätig gsi si, wärde leiderbeidi ir nächschte Sai­son e Liga töifer Un­ihockey Schpile. Das usverschidene Gründ: Im

Eis hetme zimlech viuverchnorzti Schpiu ghaund es isch viufachamene Siidene Fädelighanget obs Punkt gitoder nid. Meischtens hetüs d`Klass oder dasGlück des tüchtigen chligfäut.Mit dr gliche Mannschaftwome im letschte Jahrno ufem 3. Platz hetabgschlosse, hets dasJahr nid glängt u wasblibt üs angers übrigaus nach füre z`luegeund im nächschte Jahrprobiere dr Widerufstiegz`erreiche.Nach dr Euphorie bideU18 im letschte Jahr,heimer d`Wahl gha diMannschaft bide U18 Boder C izteile. Da zumZitpunkt vu däm Ent­scheid aues drfür gspro­che het dasmer vilech omau e Stufe witer obechönnt mitha, isch dasdenn eigentlech o drrichtig entscheid gsi.Wemer aber denngwüsst hät, dass diversiLeischtigsträger längerverletzt si oder sogarufhöre, hätme däSchritt wohl nid gmacht.Im Nachhinein also eherä Fählentscheid. Trotz­däm dass di U18 Junioresehr jung und unerfahre

si gsi, heisi dr eint oderanger Punkt gschtohle uviu drzue glehrt.Nächschts Jahr wird odr Ufwand während drSaison i beidne Mann­schafte nümm so grosssi, da beidi wider in Tur­nierform wärde schpile.
Üsi Herren zwöi Truppehetsech die Saisonchönne schteigere undlandet ufem dritteSchlussrang. Trotz zwöi­ne Nullrundine hetz`zwöi 22 Punkt ghoutund darf uf die Leischtigsicher schtouz si. BideDamen hetme e Us­glichni Bilanz vu Siege uNiederlage gha u ändetdämentsprächend oschön ir Mitte vur Tabel­le. Nach Jahresbrichthet dr Jürg mit sineFroue no öppis im Kö­cher u da simer dochsehr gschpannt druf…
Bide Juniore Chlifäudwird sehr gueti Arbeitgleischtet. Wemä be­dänkt dass di Teams im­mer eher mit dä JungeJahrgäng usgstattet si(d`Konstellation latsfasch nume so zue).Di entschprächende Sai­sonverläuf chöit dir deJahresbrichte vude Trai­

SAISONBERICHTE / TABELLEN
SAISONBERICHT
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PRÄSIDENT

ner entnä. Die Kleinstensind die Grössten hei­mer im letschte Scorechönne läse. Das usdäm Grund wiud`Mannschaft vum Alainufem zwöite Rang ab­schliesst. Scho letschtJahr isches die Mann­schaft gsi, wo amSchluss aui toppet het…O d`Seniore si das Jahrno aktiv worde. Dasmauisch di Sach über zwöiWucheänd ustreit wor­de. Üses Ü30 Team hetide Gruppeschpiu leidernume ei Match chönnefür sich entscheide. So­mit hets nid glängt fürid Finalspiel und ungerdi beschtä vier vurSchwiz..
Dass mir i jedere Kate­gorie chöi Juniore scht­euä und bi jedem Teamo Trainer hei, isch nidsäubschtverständlech.Darum bini sehr froh,gits einigi wo ihre Teilzum sportleche glingevu däm Verein biträge.
Vereinsleben
Zum Vereinsläbe ghörefür mi aui Aläss womezäme öppis zum Plouschungernimmt, wo mehre­ri Mannschafte zäme

Spiele oder trainiereoder o zäme irgendöp­pis hiuft um z`Kässeliufzbessere.Ja, was söui säge… fö­mer vore a: Unihockey­fescht, iz heimerswidermau organisiertund es si doch tat­sächlech öppe 1/10 vumVerein dört gsi.Unterhaltigsabe, e Rie­sechrampf hani gha bisidi Häufer zäme gha ha.Die wosech gmäudethei, si de wenigschtensdört gsi u hei guetmitgmacht. Merci schomau für dass dir öich dei däm Jahr wider mäu­det…Z`Trainingslager heimerspontan in Weinfeldengha. D`U18 u ds 1 heiabwächselnd trainiert ues guets Weekend irOstschwiz verbracht.Ändi Saison ischme dewi gwohnt nochli goSchiifahre u Snowboar­de. Di wenige Schnee­sportler wo drbi gsi si,hei es Super Wucheänduf dr Metsch/Elsige ver­bracht. Leider simer wierwähnt o hie zimlechweni Lüt gsi.I dänke üsi gmeinsameAläss und Häuferisätz sibeschränkt und über­schoubar. Darum fingis

aube schad, wenn d`Lütnid mitmache oder sechnid betroffe füehle.
AusblickO für nächschts Jahrchöimer uf jedere StufeJuniore id Meisterschaftschicke. Di erschte jun­ge si bereits im eis inte­griert, di nächschte siam cho. Dr akündet Ge­nerationewächsu ischam loufe und i hoffe esgeit i däm Stil witer. Fürdie Azahl lüt heimerdoch e zimlech gueti Or­ganisation und i darf wigseit mis Amt hüt mitguetem gwüsse witergä.
I wirde mi uf au Fäu alsJoker und Berater i Ad­ministrative sache witerzur Verfüegig schteueund o aus Schpilermöchti gärn no drbi bli­be.
Merci a denä, wo mi diJahre ungerschtützt heiund gluegt dases louftwis söu loufe.Es isch nid immer eifachgsi, aber d`Arbeit ausPresi het o Spassgmacht.
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­Bronzemedaille der Ju­nioren B an der Final­runde
Lowlights:
­Damen Grossfeld Fusi­on mit Red Arrow undder zusammenhängendeKnatsch.­Zwangsabstieg der Da­men aus der NLB
Bruno BonerPräsident

Mi Füfjahresrückblick
Mit viu Motivation eundElan hani vum Harry dsAmt aus Präsident über­no. Aus erschts hani eFototag gamcht und diveraltete Föteli uf drHomepage aktualisiert…Witer hani e Vereinstrai­ner kouft und gschtal­tet. Es het zwar immerno söttigi wo mitemVorchriegsmodell vumTV ungerwägs si…Glichzitig zum Präsi binieigentlech o immerSchpiler sowi o Trainervure Mannschaft gsi.Mitem Rine hani mi arBande de guet verscht­ange u ha mit ihm undem Raffi zäme d`U18Mannschaft überno.
Während denä Füf JahrPresi hani immerz`kämpfe gha mit deHäuferisätz. Wi scho er­wähnt isch das für mieigentlech immerschlimmer worde.
Highlights:
­U18 Schweizermeister­schaft Bronzemedaille­Senioren Meisterschaftsilber und Bronze­20 Jahre Jubiläumsrei­se und Nostalgie Game
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JUNIOREN E
SAISONBERICHT

Eine Erfolgreiche Saison2010 / 11 der JuniorenE geht zu Ende.25. September 2010 ­9.April 2011 konntendie Junioren E an sechsMeisterschaftsrundenmit jeweils 4 Spielenvon 21 Minutenteilnehmen. Es warenwieder tolle undauch spannende Spielevom 0: 0 ( Premiere )bis zu einem 16: 3 hates alles gegeben. Mit128 Tore zu 56 und 37Punkte schlossen dieJunioren E auf den 2Rang von 6 Teams ab.Trotz vieler sehr guterSpieler die AnfangsSaison zu den JuniorenD wechselten, konnte

dieser sehr erfreulicher2. Platz erreicht werden.Ich staune immerwieder wie cool die Boysihre Tore schiessen undden grossenSiegeswillen wo dasTeam hatte. DieTrainingswurden sehr gutbesucht und jederversuchte etwas dazuzu lernen. Es gelangnicht allengleich gut. Einige startetdurch und machtengrosse Fortschritte undbei anderen geht esetwas länger. Der Willewar jedoch bei allendabei etwas zu lernen.Ich danke meinenJunioren für das schöne

Jahr und für ihren tollenEinsatz bei denMeisterschaftsspielen.Merci an die Eltern fürdie Fahrdienste undmein Dank an alle fürden schönenGeschenkkorb undKarte.Ich hoffe im neuen Jahrmit meinen Junioren Ewiederum eine gute Zeitund mit vielenschönen Spiele zuverbringen.
Auf in eine neue Saison2011 – 2012
Euer Trainer Alain
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Gleich bei der erstenMeisterschaftsrundemussten wir forfait ge­ben, da diese in denHerbstferienstattfand und nicht ge­nügend Spieler aufzu­treiben waren. Dieserdenkbar unglücklicheStart fandseine ärgerliche Fortset­zung, als wir ohne Test­spiel (Hornets Cup fieldieses Jahr aus) gleichaufgrundunserer Nervosität undAnspannung gegen einschwächeres Flamatt­Sense II 5:4 verloren.Auch fürdas zweite Spiel be­stand keine Hoffnungauf Besserung, denn ge­gen ein übermässigstarkes Köniz(Tordifferenz von 52 To­ren aus den ersten bei­den Spielen) war nichtmit einem Sieg zu rech­nen. DieJungs kämpften mit vol­lem Einsatz bis zumSchluss. obwohl eine15:2 Niederlage derschlechte Lohnfür all‘ die Mühe war,konnten wir zufriedensein, denn wir hattenunser Bestes gegebenund nie denKopf hängen lassen. Da­

nach ging es aufwärts.Die nächsten 4 Spielegewannen wir überra­gend,wobei wir 66 Toreschossen und nur 9 Ge­gentore einsteckenmussten. Voller Selbst­vertrauen,beinahe übermütig gin­gen wir so unser Heim­turnier an, wo unsereSiegesserie jedoch einjähes Endefand. Der Gegner warBern Ost. Trotz einesfrühen Führungstors,wurden wir im Verlaufdes Spielesregelrecht überrannt.Völlig aus dem Konzeptgebracht, schien nichtsmehr zu gelingen undwirverloren allzu deutlichmit 3:16. Für das zweiteSpiel konnten wir unsdann wieder fassen undgewannen 12:0 gegendas über uns platzierteLaupen. Somit trenntuns bloss ein Sieg vom4. Platz.Zu unser aller Bedauerngalt es danach, MathiasWittwer zu verabschie­den, der aufgrund sei­nesUmzugs sein Traineramtabgeben musste. Ichwerde mein Bestes ge­

ben, um ihm als Nach­folgergerecht zu werden undfreue mich auf die neueverantwortungsvolleHerausforderung.Eine Woche nach Neu­jahr begann die zweiteSaisonhälfte mit derMeisterschaftsrunde inKöniz, dieeine ganz ausserge­wöhnliche werden soll­te. Wir wollten unsunbedingt gegen BernOst revanchieren,die uns am Heimturnier16 zu 3 geschlagen hat­ten. Die erste Halbzeitendete mit einem 2 zu 6Rückstand und es sahdanach aus, als würdenwir ähnlich klanglos un­tergehen. Doch in derzweitenHalbzeit spielten wir wieverwandelt. Bern Ost,das an einen einfachenSieg glaubte undunkonzentriert weiter­spielte, brach auf ein­mal komplett ein undwir schossen Tor um Torund drehtenso eine beinahe sichereNiederlage in einenstrahlenden 12 zu 7Sieg. Mit Elan gingenwir darauf daszweite Spiel in dieserRunde an. Weder Düdin­
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TABELLE

gen noch wir konnten inFührung gehen. So wur­den dieZweikämpfe immer in­tensiver und die Spielerstachelten sich gegen­seitig zu immer heftige­ren Foulsan. Die Schiedsrichterinhatte noch nie zuvor einSpiel gepfiffen und warmit der Situation völligüberfordert, so dass sienur noch passiv herum­stand. Dies führte dazu,dass das Spiel unnötigausartete. Schlussend­lich verloren wir diesennervenraubenden Matchunglücklich 4 zu 7.Die letzte Niederlagefingen wir gegen Köniz

ein. Wir kämpften, ver­loren aber trotzdemchancenlos mit17 zu 0. Die darauf fol­genden 5 Spiele gewan­nen wir alle überragend.Sogar als wir in denHerbstferien nicht genü­gend Spieler zusam­menbrachten und mitzwei E­Junioren ver­stärkt die 8Runde bestreiten muss­ten, konnten wir zweigrossartige Siege feiern.In diesen 5 Spielenschossenwir 79 Tore. Ein wahr­lich krönender Ab­schluss einerwunderbaren, teils aberauch turbulenten Sai­

son.Ich bin stolz auf dieLeistung und den im­mensen Fortschritt, dendiese Mannschaft in die­sem Jahrerzielt hat, und wünscheallen Junioren, die in diehöhere Alterskategorieaufsteigen, alles Guteundviel Erfolg!
Manuel WälchliTrainer
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Mit einem neuen Teamstarteten wir in die neueSaison. Die erste Rundefand in denHerbstferien mit vielenAbsenzen und ohnePunkte statt. DieserFehlstart korrigiertenwirdafür in der nächstenRunde und schlugen St.Antoni gleich mit 13:2.Leider ging der zweiteMatch dieser Runde anden Gegner. Nach demdramatischen Match ge­gen Bern Ost,welches leider für denGegner das bessere En­de hatte, zeigten unsereJungs Teamgeist undSelbstvertrauen. Sodurften wir einen weite­ren Sieg feiern. Danachfolgten zwei unglückli­cheRunden mit vier Nieder­lagen. Die Mannschafthat trotz Überlegenheitder Gegner niemalsden Kopf hängen gelas­sen und stets Kampf­geist bewiesen. Dasneue Jahr begann posi­tiv.Mit einer komplettenMannschaft nahmen wirdie Spiele in Köniz inAngriff. GegenGuggisberg lieferten wirein höchst Spannendes

Spiel ab und gewannenin letzter Minute mit4:3. Leider hatten wir inder zweiten Partie fastkein Torglück mehr. Somussten wir unsleider mit 7:4 geschla­gen geben. In der sieb­ten Runde war unserHeimspiel angesagt. Zu„besuch“ war Alterswil­St.Antoni sowie der SCLaupen. St. Antonischlugen wirerwartungsgemäss mit13:2. Nach einem Ner­venzerreissenden Spielgegen Laupen,welches erst in letzterMinute entschiedenwurde, mussten wir un­sere Halle mit „nur“ miteinem Sieg verlassen.Aus Grund der wunder­baren Spieleinteilungendes Verbandesmussten wir in der 8Runde Forfait geben. Inder letzten Runde hat­ten wir gegen die bei­denDominatoren der Grup­pe das Nachsehen.Somit blicken wir auf ei­ne, nicht nach Wunscheverlaufene Saison zu­rück. Denn wirbeendeten sie bloss aufdem enttäuschendenzweitletzten Platz.Hiermit wollen wir uns

bei den Eltern bedan­ken, welche für dieFahrdienste aufkommenundfür die Unterstützung anden Spielen sorgen.Einen Dank geht auchan André Friedli,welcher unser „Aushilfs­trainer“ ist.
Marco und Nico Ander­eggTrainers
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SAISONBERICHT
In einem sehr intensi­ven Sommer Trainingmit viel Kondition, Kraftund Spass, konnten wiruns optimal auf die Hal­lensaison vorbereiten.Nach den Sommer Feri­en ging es wieder indie Halle um sich opti­mal auf die Saison vorzu bereiten. Als wir inder ersten Runde miteinem dezimierten Ka­der gegen Zulgtal antra­ten, wurden wirkurzerhand mit einer24:4Packung vom Feld ge­schickt. Doch die 7 tap­feren Junioren kämpftenund gingen im 2 Spielgegen Schüpbach alsSieger vom Feld. In derzweiten Runde ging esgegen die Gladiatorenvon Münsingen, wirwollten nach dem erstenSieg gleich nachlegendoch ist es andersgekommen wir verlorendas Spiel 2:4. im 2 spielvom Tag waren wirSchüpfen ebenwürdigdoch wer die Tore nichtmacht, bekommt sie al­so verloren wir leider6:13. in der drittenRunde bekamen es wirmit den 2 letzten derTabelle zu tun. Eigent­lich eine leichte Aufgabe

doch gegen Uetigenkonnten wir den Matchin den 3 letzten Minutennoch gewinnen da wirbis zur 37 Minute noch6:5 zurück lagen, konn­ten wir noch 9:7 gewin­nen. Gegen Seedorfkonnten wir einen Pro­blemlosen Sieg einfah­ren mit 12:4 wurdeSeedorf nach Hausegeschickt. In den letz­ten 2 Spielen vom Jahrhiessen die Gegner Kö­niz und Kappelen. Imersten Spiel war es einKopf an Kopf Rennendoch mit dem besserenEnde für Wohlen. Im 2spiel vom Tag hatten wirden Gegner und Spielunter Kontrolle doch wirscheiterten mal fürmal an ihrem überra­genden Torhüter und sohiess es am Schluss 4:8für Kappelen. NeuesJahr neues Glück, dochwir verloren beide Spie­le gegen Kerzers 4:5und gegen Zulgtal mit3:16 das Schönste andiesen spielen war dieSchiedsrichterin. Mit 2U18 Spielern im Kaderging es nach Köniz indie lebermatte. Im Spielgegen Schüpbach alswir kurz vor Schlussmit 3 Toren Unterschied

führten und uns schonals sicherer Sieger fühl­ten kamen dieEmmentaler und mach­ten noch 4 Tore und ge­wannen die Partie12:11. im 2 Spiel gingesgegen das drittplatzierteKerzers. Wir liessennichts anbrennen undgewannen die Partiehoch verdient 9:6. Am27.2.11 wollten wir unsgegen Schüpfen für die6:13 Niederlage imHinspiel revanchieren.Doch dieses Mal gab eseine 3:12 Niederlage.Das zweite Spiel warhart umkämpf und sehrunfair, Fouls auf beidenSeiten doch am Schlusshiess es an derAnzeigetafel 6 :4 fürWohlen. Unter dem Mot­to wer will noch mal werhat noch nicht, spieltenwir in der vorletztenRunde gegen Seedorfdas Spiel endete 15:3für Wohlen. Das zweiteSpiel vom Tag ging ge­gen Uht Uttigen. Die BJunioren meinten das esso leicht wäre wiegegen Seedorf doch siebekamen die Quittungund mussten als Verlie­rer vom Feld. Am 27.März ging es in die letz­
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te Meisterschaftsrundein Münsingen. Im erstenSpiel gegen Köniz,zeigten die Junioren Mo­ral und kämpften 40 Mi­nuten lang wie diewilden und gewannenhochverdient 8:7. ImSpiel gegen Kappelenhiess es die ZorroKünstler aus dem Spielzunehmen und sie nichtzum Abschluss kommenlassen, dies gelang mei­nen Jungs sehr gutauch wenn der eineoder andere Ball aufsTor kam hatten wir mitÄdu einen starken Rück­haltund so gewannen wirdie letzte Partie der Sai­son mit 6:4.

Schlussbilanz zeigt eineausgeglichene Bilanz in18 Spielen 9 Siege und9 Niederlagen. Eshat sehr viel positiveszu berichten die Junio­ren haben nie aufgege­ben haben immer biszumSchluss gefightet. IhreTrainings Präsenz liegtbei 93 %.Zum Schluss möchte ichmich bei allen Eltern be­danken, für die Fahr­dienste und die tolleUnterstützung an denSpielen.
André FriedliTrainer
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Wie ich schon im Zwi­schenbericht erwähnthatte, war ich mit derVorrunde nicht ganzzufrieden. Das Auf undAb hat mir nicht so gutgefallen. Darum hoffteich, dass wir uns in derRückrunde würden stei­gern können. Vor allemaber wünschte ich miretwas mehr Konstanzin den Turnieren.Mit vier Siegen, zweiUnentschieden und nurzwei Niederlagen ist unsdies dann auchwirklich gut gelungen!Wenn man bedenkt,dass wir die ganze Sai­son über keinen richti­genGoalie hatten und im­mer eine Spielerin dasTor hüten musste, darfman doch sagen, dasswir eine gute Saison ge­spielt haben. Unter die­sen erschwertenBedingungen haben sichmeine Frauen für denfünften Tabellenrang eingrosses Komplimentverdient. Bravo Frauen!Mit ein paar Trainingsmehr (wir mussten eini­ge aus Mangel an Teil­nehmerinnen absagen)wäre vielleicht sogarnoch mehr drinngele­gen. Aber wir wollen

uns nicht beklagen son­dern indie Zukunft schauen.Was wir aus diesenSpielen sicher als sehrpositiv mitnehmen kön­nenist, dass wir, gerade weilwir keinen routiniertenGoalie zur Verfügunghatten, sehr grosseFortschritte in der De­fensive gemacht haben.Wenn wir in der nächs­ten Saison auf dieseerworbenen Erfahrun­gen aufbauen können,liegt bestimmt noch ein­mal eine Steigerungdrin.Die Saison 2011/2012wird für mich wohl dieletzte sein, aber bevorich gehe, hätte ich nocheinen kleinen Traum(meine Frauen wissenwovon ich rede) und ichbin zuversichtlich, dasswir das zusammenschaffen können!Ich freue mich auf dieSommertrainings miteuch und wünsche unsalles Gute für die nächs­teSaison!!!
Euer Trainer Jüre
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Silvia Anderegg
Ortschwabenstrasse 2, 3043 UettligenTel. 031 534 44 65Mobile 079 706 88 61
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Wir blicken kurz zurückauf die 4. Runde vom19. Dezember 2010 zuHause in Wohlen. DerMatch gegen Heimbergwurde mit zwei Liniendurchgespielt und dankeinem Überzahltor kurzvor Schluss mit 7:6 ge­wonnen. Im zweitenMatch wartete nun derungeschlagene LeaderKrattigen. Nachdem zurPause Krattigen nur mit3:5 Toren führte, bra­chen wir in der zweitenHälfte ein und verlorendiese Partie klar mit5:13. Mancher lief kon­ditionell auf den Reser­ven und dürfte auchnoch in den folgendenTagen Nachwirkungenverspürt haben. In derTabelle belegten wir nunden vierten Platz mitneun Punkten.

Die Tabelle präsentiertsich sehr ausgeglichen.Liegen doch zwischenPlatz zwei und Platzacht nur gerade dreiPunkte unterschied. Un­ser erster Gegner Wal­kringen lag darum auchnur einen Zähler hinteruns. Im Spiel lagen wirdann plötzlich mit 0:3im Rückstand. Die Frei­burger Linie wirkte nichtso unwiderstehlich wieauch schon und diezweite Linie bestand ausdrei Einzelspielern. Pau­senstand 1:4. Zwi­schenzeitlich Stand es4:5, ohne Torhüter undmit vier Feldspielernkonnten wir Boden gutmachen, leider ent­schied Walkringen dasSpiel mit einem Weit­schuss in die hohe Eckezum 4:6. Schlussresul­tat 5:6. Somit war die

Vorrunde abgeschlos­sen. Gegen den nächs­ten Gegner Rüeggisberghatten wir noch eineRechnung aus der Vor­runde offen. Schnelleinmal und ohne grosseGegenwehr lagen wirmit 4:0 in Front. Einerfühlte sich wohl schonzu siegessicher, meintedoch dieser er habe so­eben das entscheidende5:2 geschossen! Rüeg­gisberg kam bis auf 7:6heran, bis Lafontaine(siehe Bericht Runde 3)diesmal mit einem herr­lichen Freistoss in dierechte hohe Ecke dasSpiel auch wirklich ent­schied. Rüeggisbergkonnte aufgrund einerdummen Strafe unse­rerseits den Druck mitvier gegen zwei Feldpie­ler erhöhen und kamsogar noch bis auf 8:7
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heran, doch mit demGlück des Tüchtigenbrachten wir die zweiPunkte ins Trockene.
Die Meisterschaft ist wieschon erwähnt sehrausgeglichen, wurdendoch in dieser 5. Rundesechs von zehn Spielennur mit einem Tor Diffe­renz entschieden, undbis auf Krattigen mitvier und Rüeggisbergmit null Punkten, ge­wannen die restlichenTeams alle zwei Punkte.Es sind also nur Kleinig­

keiten die entscheidenkönnen. Wir konntenden vierten Rang vertei­digen und liegen nunein Punkt hinter demzweiten, respektive vierPunkte vor dem achtenRang. Es wird also si­cherlich nicht langweiligin den restlichen achtMeisterschaftsspielen.
Andreas SpycherSpieler
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BERICHT 8. SPIELTAG
Aufgrund familiärer Ab­wesenheiten (Geburten,Hippigschpängschtli,Kaffeetrinken) konntenwir auch heute wieder­um nur mit zwei Linienspielen. Im ersten Spieltraf man auf das TeamArni II. In der Vorrundekonnte man gegen die­sen Gegner auch schonbeide Punkte gewinnen.Zum Pausenresultat von2:3 kam noch ein 4:0hinzu, somit waren diezwei Punkte im Tro­ckenen.Gegen Blumenstein tra­fen wir auf einen Tabel­lennachbarn mit nureinem Punkt Rückstand.Ein spannendes Spielkonnte also erwartetwerden. Sie wirkten et­was beweglicher als derGegner vorher, umsoenger musste man beimGegenspieler stehen.Doch untypisch fürWohlener gelang uns einStart nach Mass. Nichtumgedingt überlegenagierten wir, aber wasdie Effizienz vor demTor anbelangte, warenwir nicht so schlecht wieauch schon. Die Match­uhr zeigte 02:48 unddarunter Stand rot aufschwarz 3:0! Wohl et­was geschockt darüber

machten uns die Blu­mensteiner Rocker dieTore schiessen bis zum5:0 nicht schwer. Waswürden wir Wohlenerwohl mit dem beruhi­genden Vorsprung zurPause von 5:1 anfangenkönnen? Schon oftmachten wir uns nachsolchen Zwischenresul­taten das Leben selberunnötig schwer. Die här­tere Spielweise desGegners und das unsi­chere Auftreten desSpielleiters führten zueinigen Strafen und Dis­kussionen, welche dasSpiel unnötig verlänger­te. Schlussendlich konn­ten wir etwasunerwartet aber be­stimmt verdient dasSpiel klar mit 9:4 zu un­seren Gunsten entschei­den."Es wird also sicherlichnicht langweilig in denrestlichen acht Meister­schaftsspielen." Dieswar der letzte Satz desletzten Spielberichts der5. Runde. Damals resul­tierten aus zehn Spielenelf Punkte, im Schnitt1.1 Punkte pro Spiel,was uns den viertenZwischenrang einbrach­te. Gleichviel Punkte wieSpiele sollten eigentlich

für den Ligaerhalt aus­reichen, lautete damalsdie Devise. Es kam nochbesser. Seither warenwir nie mehr schlechterplatziert, gewannen aussechs Spielen ebenfallself Punkte, was proSpiel 1.83 Punkte er­gibt. Im schlechtestenFall werden wir die Sai­son auf dem viertenRang beenden. Man er­innere sich an die 1.Runde, in welcher wirnull Punkte holten. Seitdamals sind viele inten­sive Trainings vorbeiund am liebsten würdenwir wohl immer nochden ganzen Abend Fuss­ball spielen um unsdann dem kalten Plättliund dem kühlen Bierzuwenden zu können.Aber ich denke es gibthalt immer noch eineMinderheit, die lieberUnihockey spielt;­). Indem Sinne viel Erfolg inder letzten Runde imbaslerischen München­stein, wo wir auf denunangefochtenen Lea­der Krattigen und aufdie abstiegsbedrohtenHeimberger treffen wer­den.
Andreas SpycherSpieler
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BERICHT 9. SPIELTAG
Die 2. Mannschaftschliesst die Saison abwie sie sie begonnenhatte; mit 0 Punktenpro Spieltag. Am letztenSpieltag allerdings un­gleich ehrenhafter alsam ersten Spieltag.Nämlich mit Total nur 8Strafminuten. Der langeWeg nach Basel (Mün­chenstein) wurde nichtbelohnt. Immerhin.Wohlen fällt in der Ta­belle "nur" vom 2. aufden 3. Rang zurück undbleibt auf dem Podest.
Heimberg, wohl durchden drohenden Abstiegmotiviert, fand das Re­zept gegen die siebenKaderspieler vom 2wöi.Nach den Erfolgen vonden letzen Meister­schaftstagen war sichWohlen zu sicher. Heim­berg deckte ihre Platz­hälfte so gut ab, dassdie Wohlener nie in ihrSpiel fanden. Pässe ka­men selten an und dieZweikämpfe, in die mansich zu häufig einliess,wurde zu oft, nicht ohneeigenes Verschulden,durch den Schiedsrich­ter zu unserem Nachteilabgepfiffen. In den letz­ten 7 Minuten, 3 Toreim Rückstand, entschied

das neue Managementden Sieg mit einemMann mehr und ohneTorhüter erzwingen zuwollen, was aber mitzwei Bällen ins leere Torbestraft wurde. So en­dete die Begegnung et­was ¨berdeutlich mit3:7.
Ins Spiel gegen Kratti­gen startete das 2wöigut. Nach kurzer Zeitging man mit 1:0 inFührung. Leider zumersten und letzten Mal.Wohlen verliert das letz­te Spiel gegen Krattigenmit 5:15. Krattigen liessjedoch den Wohlenermehr Spielraum alsHeimberg im Spiel zu­vor. Die Chancenaus­wertung für Wohlen warmit 5 Toren schlecht.Der Gegner bewies je­doch seine Qualitätenim Angriff. So liess Krat­tigen kaum ein Fehlerder Wohlener unbe­straft. Eine konsequen­tere Manndeckungnützte nicht viel, weilKrattigen ihre Pässenicht direkt auf die Mit­spieler sondern in denleeren Raum spielten.So kamen nie Zweifelbetreffend den Qualitä­ten von Krattigen auf.

Krattigen bleibt das ein­zige Team, dass dieWohlener in dieser Sai­son nie geschlagen ha­ben.
Matthias RegliSpieler
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Die Saison 2010/2011begann am 22. Mai imHinterzihl. Mit einer gril­lierten Wurstversammelte sich ds2wöi um über das kom­mende Jahr zu beraten.Auch die Punkte­ undAnwesenheitsstatistik­blätter machten dieRunde. Man nahm sichvor dieses Jahr wiederetwas besser vorberei­tet in die neue Meister­schaft zu starten.Schlussendlich blieb al­lesmehr oder weniger wie

das Jahr zuvor. Ds 2wöierlag oft der Verlockungdes gepflegtenFussballspiels im Freienwährend den lauenSommerabenden. Ans1. Training mit demStock kann sich keinerso recht mehr erinnern.Möglicherweise war esschliesslich nach demersten Meisterschafts­tag. Auf jeden Fall füreinzelne Spieler.Um etwas Abwechslungvom aktiven Fussball­spielen zu bieten, orga­nisierte die Teamleitung

einen Ausflug nachMünchen. Der Schrei­bende war zwar selbernicht dabei, kann abertrotzdem ein paar Sätzedarüber verlieren: ZumBeispiel wie den Teil­nehmer mitten auf derAutobahn fast der Spritausgegangen sei undnur eine inoffizielle Aus­fahrt von der Autobahnverhindert habe, dasssich der Fahrer zu Fussauf die Suche nach ei­nem Kanister Benzinhätte machen müssen.Einer der Reisenden war



24

SAISONBERICHTE / TABELLEN

zudem Herr Moser. Wie­so dieser allerdingsdabei war bleibt für vie­le ein Rätsel. Wiesogeht jemand nach Mün­chen der weder mitFussball, Bier noch Well­nessen etwas anfangenkann. Ich vermute maler ging davon aus,es würde sich um eineKulturreise zu den histo­rischen Bauten derStadt handeln. Dieanderen verstandendarunter jedoch den Be­such vom MünchnerFussballstadion.Der polysportive Anlassvon dieser Saison warder harte Wasserball­match bei Chlous.Diejenigen die nicht nurzum Grillieren gekom­men waren kämpften imPool bis zurErschöpfung um jedenBall. Das Spiel musstleider schliesslich abge­brochen werden weilPfösus Fuss begann dasWasser rot zu färben.Da zu den meistenMeisterschaftstagen einMatchbericht erschienenist, kann ich diesen Teilkurz fassen. Die Meis­terschaft begann un­glücklich und endeteunglücklich mit 0 Punk­ten. Die

7 Spieltage dazwischenwaren wohl gar nicht soübel weil wir schliesslichals Gruppendritterauf dem Podest lande­ten. Allerdings wird die­se Zusammenfassungder Meisterschaft nichtganz gerecht. Schliess­lich wurden auch Legen­den geboren wie HerrLafontaine, Feindeverachtet wie der „Inuit“oder geflügelte Worteerdichtet wie: „Das ent­scheidende 5 zu 2“.Zu guter Letzt müssennoch zwei Dinge er­wähnt werden. Ersten,das epische KegelduellLizenzierte gegen Unli­zenziert vor dem Weih­nachtsessen. Dassessen selber im Jäger inInnerberg war leidernicht von gleicher Güte.Und zweitens, die Dood­le­Umfragen. Wobei esvorgekommen sei, dasseinige heitere Naturenihre Aufmerksamkeiteher auf die Posts nachder Umfrage richtetenund ihre Freude am Rol­lenspiel entdeckten.Mit dieser Saison gehtdie Ära BB (Bou­quet/Beyeler) zu ende.Während vieler Jahreprägtensie die Geschichte vom

2wöi. Vielen Dank füreuer Engagement. DieNeuen Namen amHorizont sind Brun­ner/Anderegg. Möge ds2wöi auch die BA­Äraüberstehen und seinenunerschrockenen Strei­ter weiterhin die Mög­lichkeit bieten, sich imSommer auf demMurzelenrasen auszuto­ben und im Winter eineereignisreiche Un­ihockeymeisterschaft zubestreiten.Das letzte Ereignis die­ser Saison steht unsnoch bevor (Auf jedenFall zum Zeitpunkt alsdiese Zeilen verfasstwurden). Nämlich derFestschmaus den wirnoch finanzieren könnenmit dem Bussengeld!
Matthias RegliSaisonbericht­Managervom 2wöi
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SAISONBERICHT
Schon sehr bald nachdem Erfolgreichen Ab­schneiden an den U18Schweizermeisterschaf­ten galt es die neue Sai­son in Angriff zunehmen. Bruno trat vonseinem Job als Trainerzurück und wurde durchMathias Bähler ersetzt.Bald zeigte sichdass die letzte Saisonsehr viel Kraft gekostethat und das Sommer­training weniger inten­sivgeführt wurde als in denvorherigen Jahren.Zusätzlich dazu kamenRücktritte und Verlet­zungen von Leistungs­trägern die wir zuverkraften hatten. DiesSchlug zeitweise auf dieMoral und erschwertedie Vorbereitung aufdie neue Saison. Nichts­destotrotz haben wirdann im September mitder neuen Saisonbegonnen.Was dann folgte war einerstes Mal Lehrgelddass wir zahlen muss­ten. Es wurde deutlichdass das Niveau in derStufe U18 B relativ hochwar und wir zu Saison­beginn noch nicht aufdiesem Level waren. WirTrainer haben dann die

Trainingsintensivität er­höht und versuchtdie Jungs auf das Levelzu bringen das nötigwar. Dies gelang unszwischenzeitlich auch.Wir konnten einige Mat­ches sehr gut mitspie­len, leider fehlte aberdann das nötigeWettkampfglück um ei­nige Punkte mehr einzu­fahren.Gegen Ende des Jahreswar dann das Team sehrmotiviert und war bereitdazu nach vorneanzugreifen. Leiderschlug dann aber dasVerletzungspech zu undwir wurden wiederzurückgeworfen. Soging es dann weiter.Phasen mit guten Mat­ches und intensivenTrainings wechseltensich dann wieder ab mitNichtleistungen undschlechten Trainings.Immerhin konnten wirpersonell gegen Endeder Saison wieder aufmehr Spieler zählen undkonnten dementspre­chend auch ausgegli­chener Matches spielen.Es zeichnete sich aberdann in den letzten Mat­ches ab dass wir wohlschon zu viele Punkteverspielt hatten und wir

die neue Saison eineStufe tiefer planen müs­sen.Das Fazit der Saisonfällt dennoch positivaus. Wir haben immerversucht besser zu wer­denund die Chance auf denLigaerhalt zu packen.Auf Niederlagen habenwir immer versucht zureagieren und keines­wegs die Köpfe hängenzu lassen. Schlussend­lich waren aber diepersonellen Absenzendoch zu schwerwiegendund wir haben jetzt dieChance auf einenNeustart eine Liga tiefer.
Stefan RindlisbacherTrainer
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Nach der Saison ist vorder SaisonTrotz zwei Siegen in denletzten vier Spielen derSaison bleibt uns derGang in die 3. Liganicht erspart. Wegender knappen Niederlageim drittletzten Spiel derSaison gegen Oron­la­Ville fiel der definitiveEntscheid über den Li­gaverbleib erst im letz­ten Spiel gegen denTabellennachbar UHCGürbetal. Die Ausgangs­lage war klar: Wer ver­liert, steigt direkt ab.Wer siegt, kann mindes­tens in die Relegation.Doch ein letztes Malzeigten sich die Makelim Wohlener Spiel gna­denlos. Besonders diementale Stärke wäre bei

nicht souveränen Un­parteiischen gefordertgewesen. Doch dieKonzentration richtetesich im Verlauf desSpiels immer wie mehrauf die Schiedsrichter.Dazu gesellten sichtechnische Fehler, man­gelnde Kondition undein starkes Gürbetal,waszusammen summiert zueiner klaren Niederlageführte.Da Lausanne am nächs­ten Tag keine Punktesammeln konnte, wärefür Wohlen bei einemSieg der direkte Ligaer­halt gesichert gewesen.Doch genug geschriebenüber die verkorkste Sai­son. Nun gilt es nachvorne zu schauen und

sich auf eine schwierigeSaison in der dritten Li­ga vorzubereiten. Eindirekter Wiederaufstiegkann nur realisiert wer­den, wenn die Konditionund die mentale Stärkeauf ein hohes Niveausteigen und dort auchdie ganze Saison blei­ben.Mit der Einbindung vonjungen Spieler und demneuen Trainerduo Beye­ler und Lauper sinddie Voraussetzungengeschaffen, das gesetz­te Ziel Wiederaufstiegzu erreichen.
Markus SalvisbergSpieler Herren I
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Auch in der Saison11/12 nimmt das Her­ren I Team am SwissMobiliar Cup teil. Bereitsam 28. Mai startete dieMannschaft um das Trai­nerduo Beyeler/Lauperin den Wettbewerb. Mitden Zulgtal Eagles war­tete ein unbekannterGegner aus der drittenLiga auf die Wohlener.Mit lediglich zehn Feld­spielern und dem Vor­satz Freude am Spiel zuhaben, reisten wir nachKonolfingen ans 1/128­Final.Nach dem bitteren Ab­stieg der vergangenenSaison galt es einigesGut zu machen. Im ers­ten Drittel hielten sichdie Mannschaften mitTore schiessen noch zu­rück und tasteten sichlangsam ans gegneri­sche Tor heran. Durchzwei Tore von Bonerund Brunner, konntenwir das Drittel mit ei­nem Eintorevorsprungfür uns entscheiden.Nach dem Tee erhöhtendie Wohlener die Effizi­enz und das Tempo.Kontinuierlich stieg sodas Score auf 6 zu 2.Somit Konnten wir unsim Schlussdrittel auf dieVerwaltung des Vor­

sprung konzentrieren.Ein Doppelschlag vonSalvisberg A. und Bäh­ler in der vierten Minutenach der Drittelspauseentschied die Partie de­finitiv zu Gunsten derWohlener. Fünf Minutenvor Schluss markierteSalvisberg A. den letz­ten Treffer der Partiezum 9 zu 2.Dank der soliden Defen­sivarbeit fiel der Siegschlussendlich deutlichaus, denn die Alder ausdem Zulgtal waren op­tisch nicht derart unter­legen, wie es dasResultat vermuten lässt.
Auf diesem Spiel lässtsich aufbauen undmacht Lust auf mehr. Inder nächsten Rundewarten nun die Hornetsaus Moosseedorf.
Markus SalvisbergSpieler Herren­I

1/128­FINAL UH ZULGTAL EAGELS ­ UHT­TV­WOHLEN
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SKIWEEKEND
Nach langer Vorfreudetrafen sich an diesemSamstagmorgen einigeUnihockeyaner füreinmal nicht mit derUnihockeyausrüstung,sondern mit ihrenSchneesportgeräten aufdem Viehschauplatz. Alsdann jedes Gepäckstückverstaut war fuhren wirRichtung Metschalp, wodas Skiweekend indiesem Jahr statt fand.Als wir dann nach einerkurvigen Fahrt obenangekommen waren,dauerte es nicht langebis alle ihre Ausrüstungmontiert hatten und diePisten unsichermachten. Nach einigenAbfahrten genossenbereits ein paar Wenigeerschöpft dastraumhafte Wetter. Ambesten gelang dies inder Schneekurve, wo estatsächlich den besten„Chäsbrägu“ vomBerner Oberland gibt.Als sich dann gegen denspäteren Nachmittagfast alle in derSchneekurveeingefunden hatten, zogNebel auf. Das tolleAprès­Ski lies die letzteAbfahrt zum Abenteuerwerden.Nach einem sehr

schmackhaftenAbendessen ging dasFeiern erst richtig los,wobei die Details besserauf der Metschalpblieben.
Das strahlende Wetterlockte auch am Sonntagdie ersten schon um9.10 Uhr auf die Piste.Die meistenbeschränkten sichjedoch auf ein paarwenige Abfahrten, daalle sehr erschöpftwaren. Die ersten tratenkurz nach Mittag dieHeimreise an, um 15.00Uhr erhoben sich auchdie letzten aus denLiegestühlen um denHeimweg in Angriffzunehmen.
Somit gehört diesessuper Wochenendeschon wieder derVergangenheit an.Vielen Dank an dieOrganisatoren die allesreibungslos organisierthatten.
Mathias Zbinden
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WECHSEL IM VORSTAND

An der 23. Hauptver­sammlung unseres Ver­eines gab es zweiWechsel im Vorstand.Andreas Brunner ersetztAlain Brechbühler alsSportchef und PhilippGeiser übernimmt dasAmt des Präsidentenvon Bruno Boner. Wirwünschen den beidenviel Erfolg in ihrer neu­en Tätigkeit.
Alain Brechbühler walte­te zuletzt 6 Jahre alsSportchef unseres Ver­eines. Er war stets einzuverlässiger Ansprech­partner für die Trainerund führte das Amt desSportchefs sehr erfolg­

reich. Wir bedanken unsherzlich für seine wert­volle Arbeit und wün­schen ihm für dieZukunft alles gute. Alainwird unserem Verein alsTrainer der E­Juniorenweiterhin erhalten blei­ben.
Weiter möchten wir unsauch bei unserem schei­denden PräsidentenBruno Boner bedanken.Die Amtszeit von 5 Jah­ren bedeutet auchgleich egalisation desRekordes als Präsident.Somit sind Bruno Bonerund Thomas Lobsigerdie Rekordhalter. AuchBruno hat mit seinen

vielen Ideen den Vereinmassgebend geprägt.Es gab in seiner Amts­zeit positive wie auchnegative Saisons. Brunowusste aber stets dar­auf zu reagieren undbrachte unseren Vereinso weiter. Wir möchtenuns auch bei Bruno fürseine Arbeit bedankenund wünschen ihm fürdie Zukunft alles gute.Bruno wird unseremVerein als Spieler imHerren 1 erhalten blei­ben.
Stefan RindlisbacherVize­Präsident
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Trainer des UHT
Du hast Interesse selbst Unihockey zu spielen, weisst aber überhaupt nicht an wen du dich wenden
sollst?
Auf dieser Seite sind sämtliche Kontaktadressen und die Jahrgänge der jeweiligen Mannschaften
aufgeführt.

Herren I—2. Liga Grossfeld
Patrick Beyeler 078 689 43 62 pkbe@hispeed.ch
Bernstr. 13, 3066 Stettlen
Herren II—4. Liga Kleinfeld
Michael Brunner 079 676 63 10 sirbrunner@gmx.ch
Freiburgstrasse 398, 3018 Bern
Damen —2. Liga Kleinfeld
Jürg Bögli 079 695 09 78 boeglis@gmx.ch
Unterweg 23, 3302 Moosseedorf
Junioren U18— Grossfeld (Jg. 94 & 95)
Stefan Rindlisbacher 079 708 88 78
rindlisbacher.stefan@gmail.com
Mattenhofstrasse 10, 3007 Bern
Junioren B—Standard/Kleinfeld (Jg. 96 & 97)
André Friedli 079 517 02 54
Bümplizstrasse 11, 3027 Bern a.friedli@gmx.ch
Junioren C—Standard/Kleinfeld (Jg. 98 & 99)
Marco Anderegg 079 598 91 33 marcoanderegg@hotmail.ch
Ortschwabenstr. 2, 3043 Uettligen
Junioren D—Standard/Kleinfeld (Jg. 00 & 01)
Manuel Wälchli 079 640 79 83 manuel.waelchli@sbb.ch
Schaufelgrabenweg 49, 3033 Wohlen
Junioren E (Jg. 02, 03 & 04)
Alain Brechbühler 079 356 29 15 sport@uht­tv­wohlen.ch
Kappelenring 5c, 3032 Hinterkappelen
J&S Coach
Andreas Salvisberg 078 805 55 18 andreas.salvisberg@gmx.ch
Myrtenweg 6, 3018 Bern






